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Immobilien

«Tausche Einfamilienhaus gegen altersgerechte Wohnung»
Die Eigentumswohnung 
gegen ein Einfamilienhaus 
 eintauschen? Auf einer neuen 
Immobilienplattform ist  
dies möglich. K-Geld hat mit 
einem älteren Ehepaar und 
einer jungen Familie gespro-
chen, die es gewagt haben.

E lvira und Fritz Widmer (Na-
men geändert) sind 70 und  
80 Jahre alt. «Wir haben lang-

sam Mühe mit den Gelenken. Das 
Treppensteigen wird immer be-
schwerlicher», sagt Elvira Widmer. 
Und auch Gartenarbeiten seien in 
diesem Alter nicht mehr so einfach 
zu bewältigen. Deshalb entschied 
das Ehepaar im Herbst 2021, sein 
6,5-Zimmer-Reiheneinfamilien-
haus in Baar ZG zu verkaufen. Da-
für wollten die Rentner eine Woh-
nung auf einer Etage mit Lift an 
guter Lage erwerben. 

Fritz Widmer erinnert sich: «Un-
ser Haus hätten wir zehn Mal ver-
kaufen können – aber im Kanton 
Zug dafür einen  geeigneten Ersatz 
zu finden, ist sehr schwierig.» In 
dieser Situa tion stiess das Paar auf 
die Makler firma Hegglin Group AG 
und deren Immobilien-Tauschplatt-
form Hoyou. Dort können Eigentü-
mer ihr Haus oder ihre Wohnung 
anbieten und tauschen. Die Wid-
mers liessen ihr Haus schätzen und 
als Tauschobjekt anbieten. 

Etwa zur gleichen Zeit hielten die 
42-jährige Jolanda Gabathuler und 
ihre zehnjährige Tochter nach ei-
ner grösseren Immobilie Ausschau. 
Ihre 4,5-Zimmer-Wohnung in Baar 
war zu klein für den Zusammen-
zug mit dem Partner von Gabathu-
ler und dessen Tochter. Sie ver-
suchten deshalb, die Wohnung 
durch ein Einfamilienhaus zu er-
setzen, vorzugsweise mit einem 
Garten, wo auch die sechs Haus-
tiere der Patchworkfamilie Auslauf 

finden würden. Jolanda Gabathu-
ler beauftragte im November 2021 
einen Makler, die Wohnung zu 
 verkaufen und gleichzeitig einen 
Ersatz zu präsentieren. Der Mak-
ler tat sich mit dem Ersatz schwer, 
denn der Markt war  ausgetrocknet. 
Dann stiess Gabathuler im Inter-
net auf die Tauschplattform Hoyou. 
Sie vereinbarte mit dem bisherigen 
Makler sowie der Hegglin Group, 
dass die Provision geteilt wird. 

Das Ehepaar Widmer und Jolan-
da Gabathuler studierten in der 
 Folge die Dossiers der vorhande-
nen Hoyou-Angebote. Die Hegglin 
Group vermittelte den persönli-
chen Kontakt, organisierte und 
 begleitete die gegenseitige Objekt-

besichtigung Mitte Januar des 
 vergangenen Jahres. Danach war 
für die beiden klar: Sie wollten tau-
schen. Die Raumaufteilung, der 
Garten und der Sitzplatz hätten sie 
überzeugt, sagt Gabathuler. «Die-
ses Haus ist für uns perfekt.» Und 
die Widmers waren angetan vom 
«tollen Grundriss» und von der 
Lage der Wohnung. 

Bei einem Verkauf hätten 
wohl beide mehr verdient

Ende Mai 2022 ging die Wohnung 
mit Jahrgang 2012 für 1,6 Millionen 
Franken an die Widmers. Jolanda 
Gabathuler und ihr Partner zahlten 
für das 23-jährige Reiheneinfami-

lienhaus 1,8 Millionen. Beide Par-
teien sind überzeugt, dass sie mehr 
Geld erhalten hätten, wenn sie an 
den Meistbietenden verkauft hät-
ten. Wichtiger war aber, ein pas-
sendes Ersatzobjekt zu bekommen. 
Beide Seiten konnten die bestehen-
de Hypothek auf ihr neues Objekt 
übertragen. Die Hegglin Group kas-
sierte von den beiden Parteien eine 
Mak lerprovision von 2 Prozent.  

Christine Hegglin ist Geschäfts-
leiterin der noch im Aufbau begrif-
fenen Tauschplattform Hoyou.ch. 
Zurzeit finden sich dort 148 Objek-
te, nämlich 96 Wohnungen und  
52 Häuser. Verteilt sind diese Ob-
jekte auf die sechs Verkaufsregio-
nen Aargau, Basel, Bern, Luzern, 

Immobilientausch in Baar ZG: Das Reiheneinfamilienhaus der Widmers (links) und die 4,5-Zimmer-Wohnung von Jolanda Ga bathuler (2. von unten rechts)
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Solothurn, Zug und Zürich. Seit 
 April gingen sieben Tauschaktio-
nen erfolgreich über die Bühne.

Gemäss Hegglin entstand Hoyou 
aufgrund jahrelanger Erfahrungen 
des Maklerunternehmens Hegglin 
Group. Es habe sich gezeigt, dass 
in Märkten mit grosser Nachfrage 
und geringem Angebot eine Immo-
bilie meist sehr rasch verkauft wer-
den könne. Der Eigentümer habe 
dann aber das Problem, dass ihm 
eine Ersatzimmobilie fehle. Viele 
Wohneigentümer würden in ihren 
bestehenden vier Wänden bleiben, 
weil es aufwendig ist, eine Nach-
folgelösung zu suchen, und sie 
 befürchten, nicht zeitig fündig zu 
werden. «Wenn aber alle warten, 

tut sich nichts. Mit Hoyou wollen 
wir Bewegung in den Immobilien-
markt bringen», sagt Hegglin.

«Für Tauschgeschäfte 
brauchts genügend Objekte»

Michel Benedetti von der Immo-
bilienberatungsfirma Iazi sieht 
durchaus ein Bedürfnis für eine 
solche Plattform. Denn wegen der 
steigenden Zinsen sei es für viele 
Hausbesitzer schwierig ge worden, 
die höheren Finanzierungskosten 
zu schultern. Abhilfe schaffen kön-
ne der Kauf einer günstigeren Lie-
genschaft. Für Benedetti und auch 
für Christine Eugster vom Immobi-
lienberatungsunternehmen Wüest 

Partner ist es aber wichtig, dass ge-
nügend Objekte auf der Tausch-
plattform vorhanden sind. 

Robert Steiger, seit über 20 Jah-
ren selbständiger Immobilienmak-
ler in Winterthur ZH und Minusio 
TI, beurteilt Hoyou kritischer. Sei-
ner Meinung nach entspricht die 
Plattform in der Praxis letztendlich 
keinem Bedürfnis. Tauschgeschäf-
te seien in der Umsetzung «sehr 
schwierig». Er vermutet, dass die 
Tauschplattform vor allem dazu 
diene, an Objektdaten und Adres-
sen verkaufswilliger Immobilien-
besitzer zu gelangen. Christine 
Hegglin von Hoyou bestreitet das 
vehement. 

 Thomas Lattmann
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So funktioniert
der Immobilientausch

 ■ Die Schweizer immobilien- 
tauschplattform hoyou mit 
Sitz in Steinhausen ZG bringt 
verkaufs willige immobilien-
eigentümer  miteinander in 
Kontakt. Wohneigentümer 
können sich auf der Plattform 
gratis und unverbindlich re-
gistrieren und ihre immobilie 
mit dem Schätzwert eintra-
gen. Sie sehen dann alle an-
deren immobilien – allerdings 
nur mit einschränkungen und 
ohne Kontaktmöglichkeiten. 

 ■ es braucht ein Abo, um alle 
informationen sowie den un-
gefähren Standort einzusehen 
und andere Wohneigentümer 
kontaktieren zu können. Ab-
hängig von der Zahl mögli-
cher Kontaktanfragen kostet 
ein Abonnement ab einem 
Franken pro tag. Wenn ein 
immobilien besitzer interesse 
an einem anderen objekt hat, 
kann er dieses mit einem 
Daumen nach oben kenn-
zeichnen. Darauf erhält der 
andere Wohneigen tümer eine 
meldung. nur wenn dieser am 
anderen objekt interessiert 
ist, werden die Adressen ge-
genseitig sichtbar.

 ■ Statt ein Abo abzuschlies-
sen, können verkaufswillige 
Wohneigentümer auch einen 
tauschexperten engagieren. 
Das ist ein ortsansässiger 
selbständiger makler, der 
tauschpartner zusammenführt 
und den ganzen Verkaufs-
prozess betreut. ein solches 
mandat kostet im erfolgsfall  
2 Prozent des Verkaufspreises. 
es ist jederzeit kündbar. in 
 Zukunft will hoyou.ch auch 
mietobjekte anbieten.


